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1 Zusammenfassung 

Im Untersuchungsjahr 2023 konnte die Zielart Scharlachkäfer Cucujus cinnaberinus 

in zwei von drei Suchräumen nachgewiesen werden, im dritten vor wenigen Jahren 

durch einen Kollegen, so dass alle drei Gebiete als aktuell besiedelt gelten. Durch 

neuere Meldungen von weiteren Fundorten in Hessen zeigt sich, dass sich die Art 

weiter in Ausbreitung befindet, auch in flussfernere Flächen. Insgesamt befindet sich 

der Scharlachkäfer in Deutschland und nahezu ganz Europa in einer 

Expansionsphase und ist derzeit nicht gefährdet. 

2 Aufgabenstellung 

Im Rahmen des Werkvertrags zum Bundesmonitoring des Scharlachkäfers Cucujus 

cinnaberinus 2023 waren drei Untersuchungsgebiete vom Auftraggeber für die 

Untersuchungen vorgegeben, wobei in zwei Gebieten beim Monitoring 2017 

Vorkommen der Art festgestellt worden waren. Ein drittes Gebiet wurde auf 

Vorschlag des HLNUG zur Beprobung vorgesehen, da hier in der Zwischenzeit 

ebenfalls der Scharlachkäfer gefunden wurde. In Gegensatz zu den zwei anderen 

Gebieten ist dieses nicht in unmittelbarer Nähe zum Fluss gelegen. 

Pro Untersuchungsgebiet waren nach Möglichkeit durchschnittlich 6 Transekte bzw. 

Probestellen anzulegen, also insgesamt 18 Transekte bzw. Probestellen.  

Zusätzlich sollten alle landesweit vorhandenen aktuellen Daten zusammengetragen, 

analysiert und bewertet werden (formale und fachliche Überprüfung der Daten, 

Qualitätssicherung). 

3 Material und Methoden 

Die Auswahl und Abgrenzung der ersten beiden Untersuchungsgebiete erfolgte 

aufgrund der positiven Ergebnisse beim Bundesmonitoring 2017. Dies waren 

Ginsheim „Nonnenaue“ sowie Hessenaue „Großer Goldgrund“. Für diese wurde 

seinerzeit bereits eine Bewertung an das BfN gemeldet.  

Als drittes Gebiet wurde ein Bereich nördlich von Groß-Gerau ausgewählt, da für 

dieses auf der Website https://www.inaturalist.org/observations/131456507 

südöstlich des Naturschutzgebiets „Der Niederwald von Groß-Gerau“ (Koordinaten: 
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Breite: 49.942234, Länge: 8.48519, Genauigkeit: 100m) die Beobachtung eines 

Scharlachkäfers am 20.04.2021 eingetragen war. 

In jedem der 3 UTM-Q wurde ein Untersuchungsgebiet (= „Bezugsraum“) abgegrenzt 

wie im Bewertungsschema vorgesehen. Dabei soll ein Bereich innerhalb eines UTM-

Q ausgewählt werden, der aufgrund der lokalen Umstände und Bestockung für eine 

Scharlachkäferpopulation geeignet erscheint und für die Art keine sehr schwer 

überwindbaren Hindernisse enthält (z.B. auf dem Luftbild innerhalb des UTM-Q der 

ganze Bereich mit geeignet erscheinender Bestockung entlang des Rheins, soweit 

es keine für den Käfer schwer überwindbaren Lücken dazwischen gibt). 

Dabei sollen auch geeignete lineare Bestockungsstrukturen (z.B. entlang von 

Flüssen) mitberücksichtigt werden. 

Für alle drei Untersuchungsgebiete wurde die Transektmethode gewählt. 

Die bislang für die Art abgegrenzten Untersuchungsgebiete wurden vom 

Auftraggeber über das MultiBaseCS Modul „Orte und Gebiete“ zur Verfügung 

gestellt. Die für die 2023er Kartierung ausgewählten Untersuchungsgebiete wurden 

vom Auftragnehmer in ihrer Abgrenzung überprüft und in einem Fall angepasst 

(Nonnenaue). 

Die ersten beiden Untersuchungsgebiete wurden aus MultiBaseCS übernommen und 

in dem einen Fall nach Absprache mit dem Auftraggeber geändert. Das neu 

hinzugekommene Untersuchungsgebiet wurde vom Auftragnehmer in „Orte und 

Gebiete“ neu angelegt. Die Abgrenzung der Untersuchungsgebiete wurde vor den 

Geländearbeiten mit dem Auftraggeber abgestimmt. 
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3.1 Auswahl der Untersuchungsgebiete 

 

Karte 1: Lage Übersicht Untersuchungsgebiete Cucujus cinnaberinus in Hessen 2023 

3.2 Methodik der Abgrenzung der Untersuchungsgebiete und Habitate 

Für jedes Untersuchungsgebiet erfolgt eine standardisierte Erfassung gemäß 

Bewertungsschema des BfN/BLAK für den Scharlachkäfer. Alle 

bewertungsrelevanten Angaben zu den im Bewertungsschema aufgeführten 

Einzelkriterien der Hauptkriterien Population, Habitat und Beeinträchtigungen wurden 

im Gelände auf einem entsprechend vorbereiteten Erhebungsbogen erfasst (bei der 

Transektmethode pro Transekt, inkl. Angabe der jeweiligen Transektlänge.) Die 

Länge der Transekte sollte mindestens 100 m betragen, allerdings für eine bessere 

Vergleichbarkeit auch nicht erheblich länger. 

Die ausgefüllten Erhebungsbögen waren dem Auftraggeber in Kopie/Scan oder als 

Rohdatentabelle mitzuliefern (zusammen mit dem MultiBaseCS-Export).  

Zur Erfassung des Zustands der Population wurde pro Untersuchungsgebiet der 

prozentuale Anteil der Transekte bzw. Probestellen ermittelt, in denen die Art 

nachgewiesen wurde (z.B. in 4 von 8 Transekten bzw. Probestellen gelingt der 
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Artnachweis = 50%). Sobald ein Artnachweis in einem Transekt erbracht war, wurde 

vereinbarungsgemäß die Arterfassung in diesem Bereich abgebrochen, um den 

Lebensraum möglichst wenig zu beeinträchtigen. Geeignete Totholzstrukturen 

wurden maximal zu 50 % der Mantelfläche, am stehenden Totholz bis zu einer Höhe 

von max. 2 m untersucht. 

 
Abbildung 1: Scharlachkäfer Cucujus cinnaberinus, adulter Käfer 

 
Abbildung 2: Scharlachkäfer, ältere Larve 
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In einer früheren Version des Bewertungsschemas, die beim Bundesmonitoring 2017 

des Scharlachkäfers in Hessen verwendet wurde, sollte pro Transekt maximal 15 

Minuten nach der Art gesucht werden. War bis dahin kein Nachweis erbracht, galt 

der Transekt als unbesiedelt. Diese Vorgabe gibt es im aktuellen Bewertungsschema 

nicht mehr. Es konnte nun also länger in einem Transekt nach der Art gesucht 

werden. Die Lage der Transekte wurde dokumentiert, um sie später in MultiBaseCS 

aufnehmen zu können. 

Pro Fundpunkt wurde ein Rechts-Hochwert mit der entsprechenden Anzahl 

gefundener Individuen und deren Einheit (z.B. Larve) notiert. Auch für Transekte 

ohne Nachweis wurde eine Koordinate erfasst (Negativnachweis). 

Auf Grundlage der Erfassungsergebnisse und unter Einbeziehung von Mobilität der 

Art, Strukturen und Barrieren wurden pro Untersuchungsgebiet sowohl die 

besiedelten Habitatflächen als auch die potentiellen Habitatflächen (Bereiche ohne 

Nachweis der Zielart Scharlachkäfer herauszuarbeiten und kartografisch 

festgehalten. Die besiedelten Habitatflächen enthalten mindestens einen 

Artnachweis, können zusätzlich aber auch Negativnachweise enthalten, wenn 

gutachterlich von einer Besiedlung des gesamten Bereichs ausgegangen wird. 

Es erfolgte eine fotografische Dokumentation der Untersuchungsflächen und von 

besiedelten Strukturen (jeweils mindestens 2 aktuelle Bilder pro 

Untersuchungsgebiet), die mithilfe der Fotodokumentationstabelle (s. Anlage) zu 

beschreiben war. 

3.3 Erfassungsmethodik der Art 

Wie von BUSSLER (2002) und WURST et al. (2003) vorgeschlagen, wurden zum 

Nachweis der Art in den ausgewählten Flächen jeweils die erforderlichen Strukturen 

aufgesucht. Das sind stehende oder liegende Bäume und Stark-Äste, die im feuchten 

Milieu in flussnahen Bereichen zu finden waren.  

An diesen Stämmen wurde nun der Zustand der Zersetzung geprüft: Die Borke muss 

noch vorhanden sein, sich aber eher leicht ablösen lassen. Darunter muss sich eine 

schwarze, mit Mulm vermischte Bastschicht befinden. Wenn dieser Aggregatzustand 

erreicht ist, kann man zwischen den Baststreifen u. a. die Larven oder Imagines des 

Scharlachkäfers finden. 
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Eventuell durch den Käfer nutzbare Strukturen wurden mittels eines Stechbeitels 

geöffnet und auf das Insekt geprüft. Im Erfolgsfall wurde den Vorgaben entsprechend 

die Suche in diesem Transekt abgebrochen, um die Strukturen und die Population zu 

schonen. Funde wurden eingemessen. 

Da die Larven denen anderer, im selben Milieu vorkommender Arten in Farbe, Größe 

und Verhalten sehr ähneln, musste die Bestimmung der Artzugehörigkeit mittels 

einer Lupe verifiziert werden. Alle Funde und Fundorte wurden mit GPS 

eingemessen und durch Foto dokumentiert, ebenso wurden die Strukturen in allen 

Suchräumen durch Fotos belegt. 

Im Gelände wurden die zur Bewertung erforderlichen Parameter erfasst und später 

gemäß Bewertungsschema ausgewertet. 

4 Ergebnisse 

4.1 Ergebnisse im Überblick 

Insgesamt wurden an zwei Stellen im Gebiet Nachweise der Art geführt. Cucujus 

cinnaberinus wurde im Großen Goldgrund bei Hessenaue und im neu 

hinzugekommenen Untersuchungsgebiet südöstlich des Naturschutzgebiets „Der 

Niederwald von Groß-Gerau“ nachgewiesen. In der Nonnenaue bei Ginsheim-

Gustavsburg wurde die Art nicht gefunden, aber von Frank Lange ein Fund 

gemeldet. Im Untersuchungszeitraum wurden nicht nur Larven, sondern auch Käfer 

nachgewiesen. Hinzu kommen aus Gebieten, die nicht beim Bundesmonitoring 

geprüft wurden, weitere Meldungen von Kollegen. 

Tabelle 1: Ergebnisse 2023 
Nr. Untersuchungsgebiet Begehung Nachweise 
1 Ginsheim “Nonnenaue“ 

(UG_0002) 
26.05.2023 Kein Nachweis* 

2 Hessenaue „Großer Goldgrund“ 
(UG_0003) 

27.05.2023 2 Larven 

3 Groß-Gerau „Niederwald“ 
(UG_0006) 

25.05.2023 2 Käfer, 1 Larve 

*aber Meldung von Frank Lange 
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Karte 2: Übersichtskarte Nachweise Cucujus cinnaberinus vor 2023 und in 2023 
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4.2 Bewertung der Einzelvorkommen 

4.2.1 Bewertung Ginsheim „Nonnenaue“ (UG_0002) 

Tabelle 2: Bewertung Untersuchungsgebiet Ginsheim „Nonnenaue“ 
(UG_0002) 2023 

  hervorragend gut mittel-
schlecht 

Zustand der 
Population 

Teilkriterium: 
Transektmethode 

  0 % 

(Teilkriterium 
Gesamttransekt-Länge 
600m) 

   

Habitatqualität Teilkriterium Laubholzanteil 
(Auwälder, 
Hybridpappelpflanzungen)  

  20 % 

Teilkriterium Flächengröße 
(ha) (Auwald, 
Hybridpappelpflanzungen) 

 134 ha  

 Teilkriterium Totholzangebot 
(liegend und stehend, BHD 
<50cm) 

 Ausreichend 
vorhanden 

 

 Starktotholz (liegend und 
stehend, BHD >50cm) 

 Ausreichend 
vorhanden 

 

 Anteil Altholz bruttauglicher 
Baumarten 

60 %   

 Verbundsituation der 
Habitate im Auwald 

Auwaldbestockung 
linear, entlang 
Gewässer nicht, 
oder nur auf 
kurzer Strecke (<= 
10 %) 
unterbrochen 

  

Beeinträchtigungen Teilkriterium Selbstwerbung Geringer 
Selbstwerberdruck 

  

Teilkriterium Fallenwirkung 
von Lagerholz 

Keine 
Zwischenlagerung 
bis zur Eignung 
als Eiablagestätte 
oder Lagerung bis 
Substrat nicht 
mehr bruttauglich 
ist 

  

 Weitere Beeinträchtigungen keine   

Gesamtbewertung Zustand Population: C 
Gesamtbewertung Zustand Habitat: C 
Gesamtbewertung Beeinträchtigung: A 
Gesamtbewertung Untersuchungsgebiet: C 
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Karte 3: Nonnenaue südlich von Ginsheim-Gustavsburg (UG_0002). 
Im Untersuchungsjahr 2023 wurde hier die Art nicht festgestellt, jedoch gibt es einen Nachweis von 
Frank Lange vom 29.02.2020. 
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Karte 4: Nonnenaue, Lage der sechs Transekte. 

 

Abbildung 3: Nonnenaue. Vor einigen Jahren gefällte Hybridpappel, noch teilweise berindet. 
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Abbildung 4: Nonnenaue. Alte Weiden und Pappeln in der Nähe des Rheinufers. 

4.2.2 Bewertung Hessenaue „Großer Goldgrund“ (UG_0003) 

Tabelle 3: Bewertung Untersuchungsgebiet Hessenaue „Großer Goldgrund“ 
(UG-0003) 2023 

  hervorragend gut mittel-
schlecht 

Zustand der 
Population 

Teilkriterium: 
Transektmethode 

  15 % 

C 

(Teilkriterium 
Gesamttransekt-Länge 
600m) 

   

Habitatqualität Teilkriterium Laubholzanteil 
(Auwälder, 
Hybridpappelpflanzungen)  

  40 % 

C 

Teilkriterium Flächengröße 
(ha) (Auwald, 
Hybridpappelpflanzungen) 

  51 ha 

 Teilkriterium Totholzangebot  Ausreichend 
vorhanden 

 

 Starktotholz (liegend und 
stehend, BHD >50cm) 

 Ausreichend 
vorhanden 
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  hervorragend gut mittel-
schlecht 

 Anteil Altholz bruttauglicher 
Baumarten 

10 %   

 Verbundsituation der 
Habitate im Auwald 

Auwaldbestockung 
linear, entlang 
Gewässer nicht, 
oder nur auf 
kurzer Strecke (<= 
10 %) 
unterbrochen 

  

Beeinträchtigungen Teilkriterium Selbstwerbung gering   

Teilkriterium Fallenwirkung 
von Lagerholz 

Keine 
Zwischenlagerung 
bis zur Eignung 
als Eiablagestätte 
oder Lagerung bis 
Substrat nicht 
mehr bruttauglich 
ist 

  

 Weitere Beeinträchtigungen keine   

Gesamtbewertung Population: C 
Gesamtbewertung Zustand Habitat: C 
Gesamtbewertung Beeinträchtigung: A 
Gesamtbewertung Untersuchungsgebiet: C 

 

 

Karte 5: Nachweise Scharlachkäfer 2023 Großer Goldgrund (Larven) 
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Karte 6: Lage der Transekte entlang des Rheins, Großer Goldgrund. 

 

Abbildung 5: Großer Goldgrund, Hybridpappelstumpf, Nachweis der zwei Larven. 
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Abbildung 6: Großer Goldgrund. Faserig zerfallendes Splintholz einer Pappel, zu trocken für 
Cucujus. 

4.2.3 Bewertung Groß-Gerau „Niederwald“ (UG_0006) 

Tabelle 4: Bewertung Untersuchungsgebiet Groß-Gerau „Niederwald“ 
(UG_0006) 2023 

  hervorragend gut mittel-
schlecht 

Zustand der 
Population 

Teilkriterium: 
Transektmethode 

 28 %  

(Teilkriterium 
Gesamttransekt-Länge 
700m) 

   

Habitatqualität Teilkriterium Laubholzanteil 
(Auwälder, 
Hybridpappelpflanzungen)  

95 %   

Teilkriterium Flächengröße 
(ha) (Auwald, 
Hybridpappelpflanzungen) 

 134 ha  

 Teilkriterium 
Totholzangebot (liegend 
und stehend, BHD <50cm) 

 Ausreichend 
vorhanden 

 

 Starktotholz (liegend und 
stehend, BHD >50cm) 

  Sehr 
wenig 
oder 
fehlend 
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  hervorragend gut mittel-
schlecht 

 Anteil Altholz bruttauglicher 
Baumarten 

15 %   

 Verbundsituation der 
Habitate im Auwald 

Auwaldbestockung 
linear, entlang 
Gewässer nicht, 
oder nur auf 
kurzer Strecke (<= 
10 %) 
unterbrochen 

  

Beeinträch-
tigungen 

Teilkriterium 
Selbstwerbung 

 Selbstwerbung 
auf Teilflächen 

 

Teilkriterium Fallenwirkung 
von Lagerholz 

 Vereinzelt 
Zwischenlagerung 
bis zur Eignung 
als Eiablagestätte 
und Abtransport 
vor Entwicklung 
der Käfer 

 

 Weitere 
Beeinträchtigungen 

keine   

Gesamtbewertung Zustand Population: B 
Gesamtbewertung Zustand Habitat: C 
Gesamtbewertung Beeinträchtigung: B 
Gesamtbewertung Untersuchungsgebiet: B 
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Karte 7: Niederwald bei Groß-Gerau. Fundorte von Larven oder Käfern von Cucujus 

 

 
Karte 8: Niederwald bei Groß-Gerau, Lage der Transekte 
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Abbildung 7: Niederwald bei Groß-Gerau. Fundort einer Cucujus-Larve zwischen Fasern 
des Splintholzes. 

 

Abbildung 8: Niederwald bei Groß-Gerau. Fundort zweier Imagines von Cucujus 
cinnaberinus. 

4.3 Bewertung der Vorkommen im Überblick 

Tabelle 5: Übersicht der Bewertung der Untersuchungsgebiete 2023 
 Population Habitatqualität Beeinträchtigungen Gesamt 
UG_0002 C C A C 
UG_0003 C C A C 
UG_0006 B  C B B 

5 Auswertung und Diskussion 

5.1 Vergleiche des aktuellen Zustands mit älteren Erhebungen 

Tabelle 6: Vergleich Ergebnisse 2017, 2023 
 Jahr Population Habitat Beeintr. gesamt 
UG_0002 2017 B B A B 
 2023 C C A C 
UG_0003 2017 B B A B 
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 2023 C C A C 
UG_0006 -     
 nur 2023 B C B B 

5.2 Diskussion der Untersuchungsgebiete 

Die Art ist weiterhin Bestandteil der Fauna in den jeweiligen Gebieten, auch wenn sie 

aktuell in der Nonnenaue nicht nachgewiesen werden konnte. Die vermeintliche 

Verschlechterung in den beiden schon beim letzten Monitoring untersuchten Gebiete 

ist nicht auf eine Verschlechterung der Erhaltungszustands zurückzuführen, sondern 

auf die Tatsache, dass in jüngerer Zeit kein Pappeleinschlag stattgefunden hat und 

somit keine anthropogene aber vorübergehende Verbesserung des 

Nahrungsangebots für Cucujus-Larven gegeben ist. Ein Nahrungsangebot ist 

dennoch in ausreichendem Maße vorhanden durch absterbende Bäume, 

abgerissene Zweige und Äste etc. In der relativ hohen Vegetation abseits des Ufers 

sind jedoch viele potentielle Brutstätten schlecht oder gar nicht auffindbar. 

Das neu hinzugekommene Untersuchungsgebiet bei Groß-Gerau ist das erste, das 

nicht direkt am Fluss, sondern relativ weit entfernt davon liegt. Dies zeigt, dass der 

Käfer unterdessen die Flussaue verlassen hat und längst in uferferne Zonen mit 

ähnlichen Vegetationsstrukturen vorgedrungen ist. Insgesamt konnten in den 

vergangenen Jahren Käfer und Larven in bisher nicht als Brutgebiet bekannten 

Flächen nachgewiesen werden, so dass sich das Verbreitungsbild auch in Hessen 

gründlich erweitert hat und jetzt vom Mittelrheintal bis zum Kühkopf reicht. 

Insgesamt ist Cucujus cinnaberinus in Deutschland und Europa in starker 

Ausbreitung, auch wenn ehemals starke Vorkommen in gerade beernteten Hybrid-

Pappel-Plantagen unterdessen wieder auf ein normales Maß geschrumpft sind. 

5.3 Maßnahmenmonitoring 

Maßnahmen zur Erhaltung oder Förderung der Art sind nicht erforderlich. Der in 

Hessen wohl hauptsächlich besiedelte Hybridpappelbestand ist zwar stark 

geschrumpft, insgesamt aber bisher erhalten geblieben. Da die polyphage Art jedoch 

auch andere Baumarten wie Ahorn, Buche, Hainbuche, Esche, Eiche, Erle, Salweide, 

Weide, Ulme, Linde, Rosskastanie, Apfel, Robinie und sogar Tanne, Fichte und 

Kiefer als Brutsubstrat annimmt, ist die Hybridpappel keineswegs essentiell. 
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Natürlicherweise bereitstehendes Substrat durch umgestürzte Bäume und Starkast-

Abbrüche reicht zur weiteren Entwicklung des Käfers aus. In Schutzgebieten wie 

dem Großen Goldgrund oder der Nonnenaue ist allenfalls von 

Wegesicherungsmaßnahmen auszugehen, wobei Bäume oder Baumteile im Gebiet 

verbleiben und somit dem Käfer zur Verfügung stehen würden. Aber auch wenn in 

der Zukunft alle angepflanzten Hybridpappeln verschwunden wären, hätte die Art in 

anderen Laub- und Nadelgehölzen am Rhein und der Umgebung genug 

Entwicklungspotential. Einschlag zur direkten Förderung des Scharlachkäfers ist 

nicht notwendig und daher abzulehnen. 

Zwar ist die Pappel, an der der Käfer in Hessen vorwiegend gefunden wurde, nicht 

das ideale Brennholz, da es sehr schnell verbrennt und keinen sehr hohen Heizwert 

besitzt. Jedoch wird es dennoch gerne zum Anheizen, aber auch für schnell 

verfügbare Wärme in der Übergangszeit genutzt. Viele andere Baumarten, an denen 

Cucujus festgestellt wurden, gehören außer Buche nicht zu den idealen 

Brennholzarten. Dennoch sollten Holzselbstwerber im Siedlungsbereich des 

Scharlachkäfers nicht zugelassen werden. 

6 Offene Fragen und Antworten 

6.1 Praktikabilität der Kartiermethode 

Die Methode zur Kartierung von Cucujus ist durchaus praktikabel und zielführend. 

Die Larven sind auch im Gelände durch eine etwas abweichende Farbe, durch 

andere Hinterleibsanhänge und ein relativ kurzes Endsegment von den sonst 

ähnlichen Feuerkäferlarven (Pyrrhochroa) gut unterscheidbar (Lupe!). 

Die Aufhebung der zeitlichen Beschränkung bei der Kontrolle beim 

Bundesmonitoring auf 15 Minuten pro Transekt ist sinnvoll, da nun nicht nur ein 

kleiner Ausschnitt des Transekts begutachtet werden kann, besiedelte Strukturen 

sind so besser aufzufinden. Sinnvoll ist nach wie vor die Suche einzustellen, sobald 

der Nachweis im Transekt erfolgte, um die Population zu schonen. 

6.2 Anwendbarkeit des Bewertungsschemas 

Das Bewertungsschema unterscheidet zwischen Auwald und Bergmischwald. 

Vorkommen in Hessen in Bergmischwäldern wurden bisher nicht gefunden, so dass 

stets von Auwald-Strukturen ausgegangen werden kann, in denen gut Transekte 



Gutachten zum Bundesmonitoring 2023 des Scharlachkäfers Cucujus cinnaberinus (Scopoli, 1763) (Art der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie) in Hessen 

24 
Dr. Ulrich Schaffrath, Kassel 2023 

gelegt werden können. Allerdings hat sich der Käfer unterdessen auch in flussferne 

Walstrukturen ausgebreitet, es müsste dafür also eine weitere Begrifflichkeit 

gefunden werden. 

Der BHD von Altholz wird mit mindestens 50 cm angesetzt, um es als bruttauglich 

anzuerkennen. Bereits im Untersuchungsjahr 2017 wurden Larven von Cucujus 

allerdings auch an einem heruntergebrochenen Ast einer Pappel gefunden, der nur 

ca. 30 cm stark war. Es lohnt sich also auch, Holzpartien mit geringerer Dimension 

zu berücksichtigen. 

Auch die Verbundsituation der Habitate ist nicht auf einzelne Untersuchungsflächen, 

wie sie zu untersuchen waren, gemünzt, sondern meint den Zusammenhang, geht 

also von einer Gesamtpopulation aus und betrachtet hierbei Bestockungslücken. Die 

Untersuchungsgebiete wurden ohnehin so ausgewählt, dass möglichst ein 

geschlossener Waldbestand ohne Lücken betrachtet werden konnte, die 

Verbundsituation ist demnach in diesen Fällen sehr gut. 

Betrachtet man das bisher bekannte Gesamtverbreitungsgebiet in Hessen vom 

Kühkopf bis hinauf nach Oestrich-Winkel, so findet man etliche Bestandslücken. 

Dennoch ist bei einer Bewertung des hessischen Scharlachkäferbestands von einer 

Gesamtpopulation auszugehen. Daher wäre es vielleicht sinnvoll, den gesamten 

Brutraum zu bewerten und nicht einzelne, ausgewählte Teile, denn im Laufe der Zeit 

wurden etliche bisher unbekannte Populationen entdeckt, die jedoch alle in mehr 

oder weniger großer Nähe zueinander zu finden sind und auf einen gemeinsamen 

Ursprung der Metapopulation hindeuten. Daher scheint die Gebietsgröße einzelner 

Untersuchungsgebiete für eine Bewertung nicht ausschlaggebend. 
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